
Am Reußenplatz in
Keller eingebrochen
NAUMBURG/HBO. Zeugen stell-
ten am Montagnachmittag am
Naumburger Reußenplatz Ein-
bruchsspuren an einem Mehr-
familienhaus fest. Die unbe-
kannten Täter waren nach bis-
herigen Erkenntnissen der Poli-
zei in zwei Kellerverschläge ein-
gedrungen, in dem sie die Tü-
ren aufbrachen. Was genau ent-
wendet wurde, ist noch unklar.
Die Kriminalpolizei hat die Er-
mittlungen übernommen.

Lanz-Bulldog-Treffen
zumMännertag
GLEINA/GJÄ. Am morgigen
Männertag findet das Gleinaer
Oldtimer-Lanz-Bulldog-Treffen
ab 10 Uhr in der Straße der Ein-
heit 23b statt. „Es ist wieder so-
weit, unser jährliches Trecker-
treffen findet statt. Jeder kann
mitmachen“, so die Einladung
an Fans der alten, robusten
Technik. Die Teilnehmer wer-
den von der Gleinaer Weinprin-
zessin begrüßt und erhalten
eine Urkunde samt Sektflasche.
Es gibt Kuchen und Herzhaftes,
eine Hüpfburg und Musik.

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Vor ein paar Tagen im Zug nach
Naumburg, von Thüringen
kommend. Der freundliche
Zugbegleiter weckt einen schla-
fenden Gast, der weniger
freundlich reagiert. „Schon wie-
der Naumburg? Jetzt reicht’s
mir aber!“ Ist das nicht ko-
misch? Offenbar pendelte der
müde Mensch hin und her, oh-
ne es zu bemerken, weil im Tief-
schlaf versunken. Seitdem grü-
beln wir: Was er wohl hatte? Zu
viele Nachtschichten? Zu viel
Bier am Vorabend? Eine Krank-
heit gar? Wir werden das nicht
erfahren, wir haben nicht ge-
fragt, denn ganz ehrlich: Wer
spricht schon gerne mühsam
erwachte Menschen an? Muss
man ja nur an sich selber den-
ken, wie man so drauf ist nach
wenigen Stunden Schlaf. Und
dann nicht von der oder dem
Liebsten geweckt, sondern von
einem Fremden. Und wer weiß,
vielleicht war sein mehrfaches
Erwachen in Naumburg ja ein
Zeichen von ganz oben: „Siehe,
Fremder, diese schöne Stadt!“
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Klein-UWE gedeiht prima

VON ANDREAS LÖFFLER

DORNDORF. Auch ohne sich dem
Verdacht der Parteinahme auszu-
setzen, lässt sich wohl konstatie-
ren: Während da und dort zu ver-
nehmen ist, dass mancher einhei-
mische Weinfreund den Gang zur
immer größer gewordenen Wein-
meile zwischen Roßbach und Bad
Kösen – „Zu voll, zu laut, zu Leip-
zig!“ – inzwischen nicht mehr un-
bedingt für jenen „Pflichtbesuch“
hält, auf den er nur in allergrößter
Not zu verzichten bereit wäre, hat
sich das stets am Sonnabend vor
dem Mega-Pfingstevent stattfin-
dende Unstrut-Wein-Erlebnis
(UWE) längst zu einer echten Al-
ternative gemausert. Und in sei-
nem dritten „Lebensjahr“ und un-
mittelbar vor der diesjährigen Auf-
lage am kommenden Sonnabend,
dem 11. Mai, darf man wohl sagen:
2022 erstmals veranstaltet, gedeiht
der UWE weiterhin richtig prima.

Das Unstrut-Wein-Erlebnis zwischen Burgscheidungen und Dorndorf erlebt am Sonnabend die
dritte, erneut erweiterte Auflage und präsentiert sich als Alternative zumMega-EventWeinmeile.

Neben dem beliebt-bewährten
Mix aus gemütlicher Einkehr bei
Wein plus leckerem Essen und der
Tippelei entlang des landschaft-
lich besonders schönen, weil weit-
gehend naturbelassenen Teil-
stücks des Unstrutradweges zwi-
schen Burgscheidungen und
Dorndorf gibt es auch 2024 wieder
einige Neuerungen und ausgewei-
tete oder modifizierte Angebote.
Völlig neu ist die Station, welche
von einem Abiturienten-Trupp
aus der Region betrieben wird, der
sich selbst den sinnfälligen Namen
„Die jungen Trauben“ verpasst hat.
Mit ihrem Stand, an dem Wein,

Traubenschorle, Brezeln und Muf-
fins offeriert werden, schaffen die
jungen Leute eine Attraktion auf
dem langgestreckten, bis dato un-
bespielten UWE-Teilstück zwi-
schen Agrargenossenschaft Burg-
scheidungen, wo die Veranstal-
tung am Sonnabend um 11 Uhr
von Lauchas Weinprinzessin Mi-
chelle Schneider offiziell eröffnet
wird, und Weingarten Längricht.

Ebenfalls neu in dem – in Rich-
tung Dorndorf zunehmend dichter
gestaffelten – Reigen der UWE-

Standanbieter ist Familie Rödel,
die sich erfolgreich um Aufnahme
in den Kreis der engagierten En-
thusiasten bewarb. Während Boy’s
Gutsausschank erstmals mit dem
neuen Betreiber Matthias Tumat
an den Start geht, sind die „Winzer
vom Fuchsberg“ vom angestamm-
ten bisherigen Standort auf ein
Gartengrundstück in Dorndorf
umgezogen. Überhaupt Dorndorf:
Am Zielort des UWE-Marsches
oder, je nach eingeschlagener
Richtung, auch dessen Startpunkt,

„Wir bieten eine
UWE-Version
unseres Formats
ChickBeatsPig.“
Frank Schneider
UWE-Mitorganisator seit 2022

steppt in diesem Jahr buchstäblich
der Bär: Das ist vor allem dem seit
Kindertagen eng befreundeten
Trio Johannes Beyer, Frank
Schneider und Matthias Schmidt
zu danken: Der Dorndorfer Win-
zer hat mittlerweile das Grund-
stück erworben, auf dem die Kum-
pels einst in einem zum Jugend-
club umfunktionierten Bauwagen
feierten. „Wir werden dort eine
UWE-Version unseres Formats
,ChickBeatsPig’ mit Musik von DJs
anbieten“, verrät Frank Schneider.

VON ALEXANDER KEMPF

NAUMBURG/WANGEN. Steht
der Kali-Bergbau im Burgen-
landkreis und im Saalekreis vor
einem Comeback? Hoffnungen
darauf hat nun der Landrat des
Burgenlandkreises, Götz Ulrich
(CDU), genährt. „Es sind natür-
lich noch viele Hausaufgaben
zu machen, aber die Chancen
für eine Wiederbelebung haben
sich nun deutlich verbessert“, er-
klärt er am Montagabend im
Kreistag. Vorausgegangen ist
seinem Optimismus, dass die
Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesell-
schaft (LMBV) offenbar ihre Be-
reitschaft erklärte hat, weitere
Schritte in Richtung einer Ver-
wertung zu gehen.

Laut Götz Ulrich müsse nun
geprüft werden, wie eine not-
wendige Erkundungsbohrung
im Westen des Burgenlandkrei-
ses finanziert werden könnte.
Der Landrat berichtete von
einem noch nicht ausgebeute-
ten Steinsalzvorkommen von
rund 200 Millionen Tonnen,
von denen sich 98 Prozent nicht
in Thüringen, sondern auf dem
Gebiet des Burgenlandkreises
und im Raum Querfurt im Saa-
lekreis befinden sollen.

Erst am vergangenen Freitag
hat es inWangen bei Nebra eine
Beratung zur Wiederbelebung
des Kali-Bergbaus gegeben.
Laut Götz Ulrich haben an dem
Treffen sowohl ein Parlamenta-
rischer Staatssekretär aus dem

Kreis hofft auf
Rückkehr des
Kali-Bergbaus
Nächstes Ziel ist eine
Erkundungsbohrung.

200
MILLIONEN Tonnen Stein-
salzvorkommen sollen in
der Unstrut-Finne-Region
nach Schätzungen noch
nicht ausgebeutet sein.

Bundeswirtschaftsministerium,
eine Staatssekretärin aus dem
Wirtschaftsministerium Sach-
sen-Anhalts sowie eine Staats-
sekretärin aus dem Thüringer
Wirtschaftsministerium und ein
Staatssekretär aus dem Thürin-
ger Umweltministerium teilge-
nommen.

Das Bergwerksfeld Roßleben
im thüringischen Kyffhäuser-
kreis ist 2007 schon einmal aus-
geschrieben worden. Geschei-
tert ist der Verkauf damals je-
doch an dem zusammenbre-
chenden Weltmarkt, berichtete
Götz Ulrich den Kreisräten am
Montag. Nun hegt man offenbar
wieder Hoffnung, dass eine Er-
schließung wirtschaftlich sein
könnte.

Die Unstrut-Finne-Region
hat der Kali-Bergbau stark ge-
prägt. Auch wenn der Sitz des
Bergbauunternehmens im thü-
ringischen Roßleben war, er-
streckte sich der Bergbau unter
Tage doch in Richtung des ehe-
maligen Landkreises Nebra, der
später im Burgenlandkreis auf-
gegangen ist. Dort befand sich
etwa der bereits 1909 begonne-
ne und 403 Meter tiefe Schacht
„Wendelstein“. In Kleinwangen
wurde 1913 auch die Schacht-
anlage der Gewerkschaft
„Georg“ gegründet.

Der Kali-Bergbau war von
1900 bis 1991 fast ein Jahrhun-
dert lang wichtig für die Herstel-
lung von Kalidüngemitteln für
die einheimische Landwirt-
schaft sowie den Export. Er war
lange Zeit der größte Arbeitge-
ber in der Region Unstrut-Finne
und hat deren Entwicklung so
maßgeblich mitbestimmt.

Flemmingermusizieren in Hamburgmit 15.000 Gleichgesinnten
Mitglieder des Posaunenchors aus Flemmin-
gen brachen vom Naumburger Bahnhof aus
zum 3. Deutschen Evangelischen Posaunentag

„mittenmang“ in Hamburg auf. An diesem nah-
men 15.000 Posaunisten und Trompeter teil. Es
ist das größte Bläsertreffen der Welt. In 14 Kir-

chen fanden Konzerte statt. Alle Musiker zu-
sammen spielten auf der Moorweide, der Jan-
Fedder-Promenade und im Stadtpark. FOTO: T. BIEL

Impression aus demWeingarten Längricht: Gemütlichkeit ist auch hier – wie an
den meisten anderen UWE-Stationen – Trumpf! FOTOS: VERANSTALTER

Der Freyburger Grafiker Patrick Cebul-
la hat ein stilvolles UWE-Logo designt.

„Prominenz im
Gespräch“ am Sonntag
im Dom. SEITE 17
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